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Zalavarı apatsag ortene (Geschichte der €1 Zalavar.)
Von Thomas Füssy ( Budapest Stephaneum 40 731 Preis h

urc ihre geographische Lage ahe der Westgrenze Ungarns War der
Abte1ı Zalaväar 3001 sehr bewegte Eixistenz vorherbestimmt Der enediktiner T’homas
Füssy hat die verschiedenen Wechselfälle derselben uCcC. aufgezeichnet
welches Veil der Kollektion bıldet die die enedıiktiner VON Ungarn ber
diıe Geschichte ihres Ordens veröffentlichen Die Gegend sıch 19808 die Abteı
Zalavar erhebt Wr bereits Vor Ankunft der Magyaren bekannt Sie bildete eC1inN
slavısches Zentrum miıt Kırche un War abhängıig VOoO Erzbistum Salzburg
Der hi Önig Stephan baute das Kloster wieder gquf und begabte eEs reichlich
Im XIV Jahrhunderte Wa demselben statt gewählter Vorsteher Kommen-
datare, späterhin Laienvorsteher VoO  — der Regierung ernannt ach der nglücks-
schlac bel Mohäcs wurden die (Guüter der €l verschleudert un die Türken
vertrieben die Onche egen nde der türkischen Besi:tznahme wurde eiIN be-
nachbarter Pfarrer ZU Oberen der el ernannt erselbe versuchte dıe ehe-
mals Zu Kloster gehörigen Güter wieder ZU vereiınNıgen, ber Augenblic
der bezüglichen Kommission » Neo-acquistica« verlangte die el Göttweig 10

Nieder-Österreich, möchte dıe el Zalayvar ıhr einverleibt werden. Kaiser
Karl 11L. stimmte be1ı

l  C
egen das nde des ahrhunderts überreichten

die ehoöorden des Komitats Bıttschrift 158  - dıe el Zalavar \ A0 Öttweig
Joszutrennen. Jleselbe Bittschrı wurde uch em Parlamente 111 re 1807
vorgelegt SOW16€6 bel den folgenden Reichsversammlungen erneuer jedoch StEeis
vergeblich ach dem Tode des Abtes VON Göttweig (Engelbert 1872 wandten
sıch dıe Behörden abermals und ZWAar den sterreichıschen Kultusminister m1%
dem Verlangen der Abtrennung VoNn Ööttweig Im Jahre 1873 wurde diesem
Ersuchen entsprochen durch königliches Dekret OIl /AMre Jänner d E worauf
dıe Abhängigkeit Zalavars on öttweig ganz auihorte. Sie ın
Selbständigkeit wıeder rlangt.

Thomas üssy hat vorliegenden Werke diıe Geschichte VO:  = Zalavar
Nne zusammengestellt. Seine Forschungen fuüuhrten ıh: dahin, N1C. Nur die Ge-
schichte dieses Benediktinerklosters ZUu schreiben, sondern auch gleichzeitigdie

InGeschichte des Komitats und einiger hervorragenden Familien desselben.
Anhange sind die die Abtei bezüglichen Urkunden Jahre 1034 IS

Ernennung des es Rozmanith m Jahre 1892 vieder hergegeben. Das
Werk selbst zZeIg VO.  an großem Fleiße, wurde ber etwa 1n lateinıscher Sprache
verfaßt fur Historiker zweıfelsohne VON och größerer Bedeutung Se1n,.

Kaljgern Dr M K

I1 Breitschopf, Dr Robert, Die kulturhistorische edeutung
des Benediktner-Orden

Der vorliegende Aufsatz ist einN Sonder:- Abdruck 4us em Jahresberichte
des niederösterreichischen Landes-Realgymnasiums W aidhofen Thaya, WO
der OC Verfasser se1t 1905 Professor 1st Er selbhst nenn e1iNenNn Aufsatz

Skizze« ; die kulturhistorische Bedeutung des enediıiktiner-Ordens 1ın ihrem
Die e1N-ZanzenNn Umfange ZU zeichnen, vyurde ohl e1Ne Tra kaum yenugen

zelnen Teile der Skizze sind SOzuUusage: NUur der Inhalt e1Nes dickleibigen Buches
Nach kurzen Biographie uUNseTrTes hl rdensstifters un Würdigung
der hl. ege entwıckelt der Autor klarer nd sachgemäßer Aufeinanderfolge
seın Thema hne ıelwissenschaftlichen Apparat. un Gedanken sind dem uf-
satze zugrunde gelegt : die Verdienste der enediktiner auf dem Gebiete der


